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Fußball-WM 2026 – Teilnahme oder Boykott?

Wie bereits bei der WM in Katar 2022 gibt es auch dieses Mal Stimmen, die fordern, dass die deutsche Nationalmannschaft die WM-Teilnahme, die überwiegend in den von Donald Trump regierten USA stattfinden wird, boykottieren sollte. Wenngleich die europäischen Länder, die teilnehmen, sich gegen einen Boykott entschieden haben, ist zumindest eine Diskussion entstanden.
Die WM wird mit deutscher Teilnahme stattfinden. 
Nun muss jeder Fußballfan für sich entscheiden, ob er oder sie am Event teilhaben möchte. Zwar werden die meisten wegen der großen Entfernung und der damit verbundenen Kosten nicht die Möglichkeit haben, vor Ort Spiele zu verfolgen, aber trotz der z. T. nach mitteleuropäischer Zeit späten Übertragungszeiten wird es vielerorts die Möglichkeit eines Public Viewing geben – hierfür sind sogar Ausnahmen bei der Lärmschutzregelung getroffen worden.

Soll die Fußball-WM 2026 in Deutschland hohe öffentliche Wahrnehmung bekommen, z. B. durch 
die Möglichkeit des Public Viewing, oder sollte der Fokus auf dem Boykott der Teilhabe liegen?

Aufgabe

1.  Wie steht ihr zu dem Thema? Bereitet eine Podiumsdiskussion vor, die verschiedene Aspekte 
berücksichtig.

Durchführung: 
	Zwei Schülerinnen oder Schüler bilden das Moderationsteam: Ihr überlegt euch im Vorfeld Fragen und 
moderiert die Diskussion.
	Je nach Gruppengröße wird die Klasse/der Kurs in 2–6 Gruppen aufgeteilt mit einer Gruppengröße von jeweils 4–6 Lernenden.
	Die Hälfte der Gruppen sammelt Argumente für die Teilhabe, die andere Hälfte Argumente für den Boykott. Die Argumente werden jeweils einzeln auf Kärtchen notiert. 
	Jede Gruppe bestimmt jeweils zwei Personen, die auf dem Podium diskutieren, alle anderen schauen zu und können Rückfragen stellen.
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